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Freiburg, 17.1.2022 

Prof. Dr. Jan von Hein 

Seminarankündigung (SPB 6) für das Sommersemester 2022 

Generalthema: Der Allgemeine Teil des Europäischen Internationalen 

Privatrechts 

Die in Art. 3 Nr. 1 EGBGB genannten kollisionsrechtlichen Verordnungen der EU enthalten jeweils 
eigenständige Regelungen zu Fragen des Allgemeinen Teils des IPR, insbesondere zum Renvoi, zur 
Anknüpfung bei Mehrrechtsstaaten, zum ordre public sowie zur Sonderanknüpfung von 
Eingriffsnormen. Die derzeitige Behandlung der Fragen des Allgemeinen Teils in den EU-
Verordnung ist zudem nicht nur sektoriell zersplittert, sondern auch inhaltlich unvollständig. So fehlt 
es z.B. weitgehend an Regelungen im Hinblick auf Flüchtlinge, Staatenlose und Mehrstaater. Es 
bedarf daher ggf. der Ergänzung des europäischen IPR durch staatsvertragliche und autonome 
Vorschriften. Zudem können sich z.B. im Hinblick auf die Qualifikation Besonderheiten ergeben. 
Angesichts der unübersichtlichen und lückenhaften Regelung des Allgemeinen Teils im geltenden 
europäischen IPR wird schließlich seit einiger Zeit intensiv über eine kohärentere Kodifikation dieser 
Probleme nachgedacht. Diesen Fragen soll das Blockseminar nachgehen. 

Die Themen werden Ende Januar auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben. 

Termin für die Vorstellung des Seminars ist Mi., 9. Februar 2022, 14 Uhr s.t. und für die Vergabe 

der Themen Mi., 16. Februar 2022, 14. Uhr s.t. Beide Veranstaltungen werden als Videokonferenz 
stattfinden.  

Genaueres zum Ablauf wird noch bekanntgegeben. 

gez. Prof. Dr. Jan von Hein 


